
 

 

 

Deutscher Handballbund ♦ Strobelallee 56 ♦ 44139 Dortmund 
 

An die 
Mitglieder des EP, 
Geschäftsstellen der Verbände, 
Anti-Doping-Kommission, 
Rechtswarte, Bundesgericht, Bundessportgericht, 
Spielervermittler, 
 

- per E-Mail - 
 

Amtliche Bekanntmachung von EP-Beschlüssen zur Spielordnung; 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Handballfreunde, 
 
das Erweiterte Präsidium hat am 14.04.2012 in Düsseldorf nach Feststellung der 
Dringlichkeit folgende Beschlüsse zur Spielordnung gefasst, die zum 1. Juli 2012 
bzw. mit dieser Veröffentlichung in Kraft treten: 
 
1.)  § 19 Abs. 2, letzter Satz, SpO  
erhält zum 1. Juli 2012 folgenden Wortlaut: 

„Das Spielrecht für Erwachsenenmannschaften in einem anderen Verein gilt nur 
für Mannschaften, die mindestens der fünfthöchsten Spielklasse angehören.“ 

 
2.)  § 55 Abs. 12 SpO 
erhält zum 1. Juli 2012 folgenden Wortlaut: 

a) „Spieler können sich bis zum Ende des Spieljahres, in dem sie ihr 21. Lebens-
jahr vollenden, in Erwachsenenmannschaften nicht festspielen. Diese Rege-
lung gilt auch für Jugendspieler mit Doppelspielrecht. 

b) Spieler können sich bis zum Ende des Spieljahres, in dem sie ihr 23. Lebens-
jahr vollenden, in Mannschaften der Bundesligen und Dritten Ligen (gilt nur 
für den Erwachsenenbereich) nicht festspielen. Ihr Einsatz ist jedoch nur ab 
der fünfthöchsten Spielklasse zulässig.“ 

Der bisherige Buchstabe c) ist ersatzlos zu streichen. 
 
3.)  § 87 Abs. 2, Satz 1 SpO 
erhält zum 1. Juli 2012 folgenden Wortlaut: 

„(2) Die Verbände können für ihren Bereich im Rahmen der Vorgaben der 
IHF-Regeln abweichende Bestimmungen bezüglich der Dauer der Halb-
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zeitpause, der Anwendung und der Anzahl der Team-Time-outs und 
der Anzahl von Spielern erlassen.“ 

 
4.)  Gestaltung der Pokalrunden Männer auf DHB-Ebene 
Das EP hat folgenden Beschluss gefasst, der mit dieser Veröffentlichung in Kraft 
tritt: 

„Die Bestimmungen des § 45 Abs. 4 SpO werden bezüglich der Teilnahme der 
Mannschaften der HBL an der 1. DHB-Pokalrunde im Spieljahr 2012/2013 
nicht angewandt. Diese Mannschaften nehmen erst ab der 3. DHB-Pokalrunde 
teil. Die Durchführungsbestimmungen Pokal 2012/2013 werden dementspre-
chend abgeändert.“ 

 
Die 1. Runde auf DHB-Ebene beginnt mit 54 Mannschaften (27 Spielen): 

20 Zweit-Bundesligisten, 22 Landespokalsieger (jeder LV), den 4 Staffel-
ersten der 3. Liga sowie den Vizepokalsiegern der 8 größten Landesver-
bände 

 
2. DHB-Runde: 

  27 Sieger aus Runde 1 (13 Spiele plus ein Freilos). 
 

3. DHB-Runde: 
13 Sieger aus Runde 2 sowie das Freilos (14 Mannschaften) plus 18 
Erst-Bundesligisten (32 Teilnehmer, 16 Spiele) 

 
4. DHB-Runde: Achtelfinale, 
5. DHB-Runde: Viertelfinale, 
6. DHB-Runde: Halbfinale, Final-four, 
7. DHB-Runde: Finale. 

 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Deutscher Handballbund 

 
    Heinz Winden 
Vizepräsident Recht 


